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Zu Hause in Nord-Düren 

Liebe Mitbewohner/-innen des StadƩeils, 
wir freuen uns, Sie regelma ßig mit Informatio-nen und Nachrichten in unserer Stadtteilzeitung fu r Nord-Du ren zu versorgen. Wir mo chten Sie ermutigen, sich aktiv fu r unseren Stadtteil einzu-setzen und somit zur Entwicklung von Nord-Du ren beizutragen. In der Stadtteilvertretung Nord-Du ren e. V. gibt es verschiedene Projekt-gruppen (PG), in denen Sie Ihre Ideen und Anre-gungen einbringen ko nnen:  
PG Wir sind Nord-Düren Die Projektgruppe bescha ftigt sich mit allen Ak-tivita ten und Angeboten im Haus fu r Alle und im Stadtteil, die die Stadtteilvertretung Nord-Du ren selbst oder in Kooperation mit anderen Instituti-onen des Stadtteils veranstaltet. Dazu geho ren Flohma rkte, Familienfeste, Senioren-Cafe s, die St. Martins- und Familienwanderung sowie das regelma ßiges Boule-Spiel und Tischtennis. Die PG plant auch das na chste Sport3 und Nordstadt-fest .  
PG Bauen & Wohnen Die Themen der Projektgruppe sind u. a. Immo-bilien, sowie alte und neue Bauprojekte in Nord-Du ren. Die Arbeit der Projektgruppe war ein we-sentlicher Grund fu r die Umsetzung des Sanie-rungsgebiets Nord-Du ren.  
PG Öffentlicher Raum  In der Projektgruppe werden Belange, die den o ffentlichen Raum betreffen thematisiert. Dazu geho ren u. a: Verkehr, Mu llsituation, Kriminali-ta t und Baumscheiben. 
PG Öffentlichkeitsarbeit  Die Projektgruppe entwirft die Stadtteilzeitung Nord-Du ren, die Sie in den Ha nden halten. Sie haben Ideen, konkrete Beitra ge fu r die Stadtteil-zeitung oder Interesse an der Arbeit der Projekt-gruppe und mo chten diese kennenlernen? Sie sind herzlich eingeladen, an einem Treffen der Redaktion teilzunehmen.   
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-seite www.nord-dueren.de, auf Facebook und 
Instagram.  Falls Sie Interesse haben sich zu engagieren, schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an die:                info@dueren-nord.de, oder melden Sie sich von Dienstag bis Donnerstag von 09:00 bis 15:00 Uhr unter der Telefonnummer 0178 1476910. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen und gemeinsam etwas fu r unseren Stadtteil zu bewe-gen. Wir wu nschen Ihnen viel Freude mit dieser Aus-gabe!   
Sevim Türk  (Vorsitzende der Stadteilvertretung Nord-Du ren e. V.)   
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Heiße Stunden beim Nordstadvest  
Aus dem Norden kommt das Licht 
Kolumne von Olaf Müller  So eine Hitze. Beim Nord-Stadt-Fest brauchte es keine Grillkoh-le 3 nur Eis, Wasser, Sa fte. Alle waren da, fast alle: der Wasser-verband, die Verkehrswacht, das Stadtteilbu ro, die Malteser, die Na rrischen Nord Du rener e.V., die Bezirkspolizistin, eine große Bu hne und die starke Hitze. Vor mir machte der Bu rgermeister den Ausstellern seine Aufwartung. Ihm sei die Rolle des Tanz-majors bei den Na rrischen Nord Du rener angedient worden, 
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hieß es aus gut unterrichteten Kreisen unter dem schattigen Zeltdach der Karnevalisten. Er habe dieses ehrenvolle Angebot vor der Wahl leider ab-gelehnt. Vielleicht nach der Wahl? Wenn er es nicht schaffen sollte, wegen Terminkalender und so, dann wa re das doch was fu r mich, schallte es aus dem Zelt. Da ich ja nur zweite Wahl 3 wie bei den Champignons 3 gewesen wa re, habe ich dan-
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kend und mit Verweis auf mein Alter abgelehnt. Wa hrenddessen ging es auf der Bu hne interkultu-rell und sportlich zu. Im Nordstadt-Zelt hingen Pla ne, standen Modelle, doch die gro ßte Schlange bildete sich vor dem Eiswagen. Sinnbildlich war es so heiß, wie es in Nord-Du ren zugeht: Die Ottensgasse wird saniert; rund um den Bahnhof tanzen Betonmischer und Baukra ne; Schrottim-mobilien erhalten Besuch von Zoll, Ordnungsamt, 
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Polizei.  Sollte der Nordpark fu r das Fest mal nicht zur Ver-fu gung stehen, weil eine seltene und schu tzenswer-te Hamsterart entdeckt wurde oder der Wasserver-band einen Stichkanal zur Rur baut, ko nnte das Nord-Stadt-Fest auch direkt in Nord-Du ren stattfin-den. Quasi Straßenfest mit Teilsperrung Alte Ju li-cher Straße: lange Tische und Sitzba nke auf der Straße, die ansa ssigen tu rkischen Backstuben aus Nord-Du ren liefern die gescha tzten Fladenbrote, Simit-Ringe, Pide, Baklava. Das Fest zieht sich vom Karadeniz Eregli Platz bis Sankt Joachim. Restau-rant Mongol Hann und Balkan Ba ckerei Lumi ma-chen mit ihren Spezialita ten den Anfang, weiter geht es mit Yenialtun Markt, Restaurant Havanna, Cafe  Du ren, Defa Markt, Anadolu Ba ckerei, Cafe  El-
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liniko, Cafe  Mythos bei Vassili, Bestattungen Haas 3 bis zur Joachimstraße. U berall auf der Straße die Sta nde wie im Nordpark. Eine kleine Bu hne am Ka-radeniz Eregli Platz und eine an der Joachimskir-che. Und zum Abschluss ein interkulturelles Orgel-konzert in Sankt Joachim von Johannes Esser. Ist nur so eine Idee, um mitten im Viertel zu sein, an der Nordschule, an Sankt Joachim, dem Jugend-heim, dem Kindergarten, der Landesklinik, der 
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Olaf Müller, 1959 in Düren geboren, wuchs in Nord-Düren 
auf, besuchte den Kindergarten St. Joachim, die Nordschule 
und die Realschule am Bretzelnweg und war Messdiener in 
St. Joachim. Er ist gelernter Buchhändler, Germanist und 
Literaturwissenschaftler und leitet in Aachen einen Kultur-
betrieb. Seine Kriminalromane spielen zum Teil auch in 
Nord-Düren. 

Kreuzung Alte und Neue Ju licher Straße 3 also dicht bei den Menschen. Nord-Stadt-Fest als Straßenfest mitten im Leben. Ein Tag ohne PKW-Verkehr im Herz von Nord-Du ren.  Und zum Schluss: Lob und Dank an alle, die den Samstag im Nordpark vorbereitet und umgesetzt haben. Nichts entsteht ohne Men-schen, die sich ehrenamtlich einer guten Sa-che annehmen und weder auf die Uhr noch auf die Geldbo rse schauen. Ein starkes Stu ck Nord-Du ren.  
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Im Folgenden werden einige Informationen u ber Kommunalwahlen im Allgemeinen und die Kom-munalwahl in Du ren am 14. September  im Besonderen dargestellt. Die Grafiken und einige Daten sind aus der Broschu re „Wahlen schnell erkla rt!“ von der Landeszentrale fu r politische Bildung NRW  entnommen.  
Kommunalwahl 2025 

Was wird gewählt?  

Bei der Kommunal-Wahl am 14. September werden folgende Positionen gewa hlt:  
Mitglieder des Stadtrat und der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin Seite 12 

Mitglieder für den Kreis-Tag und der Landrat oder die Landrätin        Seite 13 

Mitglieder des Integrationsausschusses             Seite 14  
Wer darf alles wählen?                 Seite 14 

Wann und wo wird gewählt?                Seite 15 
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Stadt Düren und Kreis Düren 

Was ist der Unterschied?  

Der Kreis Düren ist eine fla chendeckende Ver-waltungseinheit rund um die Stadt Du ren 3 mit rund 270.000 Einwohnern auf knapp 940 km². Zu ihm geho ren insgesamt 15 Sta dte und Gemein-den.  Die Stadt Düren selbst nimmt innerhalb dieses Verbunds eine Sonderstellung ein: Sie ist nicht nur die gro ßte Kommune des Kreises mit etwa 90.000 Einwohnern, sondern auch Verwaltungs-sitz und wirtschaftlich-kulturelles Zentrum. Wa hrend der Kreis Du ren u berregionale Aufga-ben u bernimmt und beispielsweise Infrastruktur, Sozialpolitik, Umwelt, Tourismus und regionale Entwicklung koordiniert, regelt die Stadt Du ren alles rund um das sta dtische Leben 3 von Schulen und kulturellen Einrichtungen bis hin zu Ver-kehrsplanung und lokalen Dienstleistungen. So bildet die Stadt das Herz des Kreises, doch der Kreis den gro ßeren Rahmen mit vielfa ltigen la nd-lichen und urbanen Teilen. 
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Landrat oder Landrätin  Der Vorsitzende des Kreis-Tags ist der Landrat. Er wird zusammen mit dem Kreis-Tag am 14. Sep-tember neu gewählt. Gewa hlt werden ko nnen: Ralf Nolten (CDU), Max Dichant (SPD), Andreas Kri-scher (Die Gru nen), Bernd Essler (AfD) 
Wahl des Kreisrates Du ren und  mehrere Gemeinden geho ren zu einem Kreis. Jeder Kreis hat auch einen Rat. Dieser Rat heißt Kreis-Tag. Im Kreis-Tag sitzen Kreis-Tags-Mitglieder. Bei der Kommunal-Wahl im Herbst wa hlt man die Mitglieder vom Kreis-Tag.  

Der Kreis Düren ist unter anderem zuständig für:  

Jobcenter: Der Kreis ist fu r die Grundsicherung von rund 23.000 Menschen im Kreis Du ren zusta n-dig und unterstu tzt Arbeitsuchende mit Beratung, Qualifizierungsmaßnahmen und Vermittlungsan-geboten.  
Berufskollegs und Förderschulen: Der Kreis ist Tra ger der Berufskollegs und Fo rderschulen, die sich im Kreisgebiet befinden.  
Abfallwirtschaft: Der Kreis ist fu r die Entsorgung von Abfa llen zusta ndig und betreibt beispiels-weise Mu lldeponien und Abfallbeseitigungsanlagen.   
Kreisstraßen: Der Kreis ist fu r den Bau und die Instandhaltung der Kreisstraßen zusta ndig.  
Krankenhausversorgung: Im Kreis Du ren gibt es drei Krankha user, die von der Kreisverwaltung betreut werden.  
Naturschutz und Umwelt: Der Kreis ist als Untere Naturschutzbeho rde zusta ndig fu r alle 15 Ge-meinden, d.h. die Pflege und Schutz von Landschaftsschutz- und Naturschutzgebieten, den Arten-schutz und Eingriffsregelung (z. B. bei Bauprojekten).  

Kreis Düren 

Wahl und Aufgaben  
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Bürgermeisterwahl Am 14. September wird der Bürgermeister neu gewa hlt. Wa hlen lassen sich Frank Peter Ullrich (SPD), der jetzige Bu rgermeister, und Georg Hamm (CDU). Ab Seite 16 beantworten die Kandidaten Fragen die wir ihnen gestellt  haben.  
Wahl des Stadtrates Auch die Wahl des Stadtrates ist fu r Sie in Nord-Düren sehr wichtig. Dort wa hlen Sie na mlich, unter anderem, Ihre direkten Vertreter fu r Nord-Düren. Fu r die Wahl des Stadtrates wurde Du ren und dessen Umgebung in mehrerer Wahlbezirke aufgeteilt. Jede Partei hat jeweils eine Person pro 

Wahlbezirken aufgestellt. Nord-Düren liegt in Wahlbezirken 13 & 14.  Ab Seite 14 ko nnt ihr die Interviews lesen, die wir mit den Kandidat:innen des Wahlbezirks 14 gemacht haben. 
Die Stadt Düren ist unter anderem zuständig für:  

Stadtplanung: Die Stadt Du ren plant die bauliche Entwicklung innerhalb der Stadtgrenzen.  
Steuern: Die Stadt erhebt verschiedene Steuern, wie die Gewerbesteuer und die Grundsteuer.  
Abfallentsorgung: Die Stadt ist fu r die Organisation der Mu llabfuhr und fu r die U bergabe des Mu lls an den Kreis zusta ndig, der die Abfa lle entsorgt.  
Veranstaltungen: Die Stadt organisiert Veranstaltungen wie Stadtfeste und andere kulturelle Events.  
Schulen und Kindergärten: Die Stadt ist fu r die Grundschulen und die Kinderga rten zusta ndig.  
Kultur und Sport: Dazu geho ren neben der Stadtbu cherei auch Museen und Sportanlagen.  

Stadt Düren 

Wahl und Aufgaben  
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Vielleicht kommen Sie aus einem anderen Land.  Oder Ihre Eltern kommen aus einem anderen Land.  Dann du rfen Sie am Tag der Kommunal-Wahl (14. September 2025) auch den Integrations-

Rat wa hlen.  Der Integrations-Rat ist ein Rat, der sich fu r Menschen mit Migrations-Geschichte einsetzt.  
Migrations-Geschichte heißt:  
• Jemand kommt aus einem anderen Land.  
• Oder die Eltern kom-men aus einem ande-ren Land.  Der Integrations-Rat er-za hlt dem Rat von Ihrer Stadt oder Gemeinde:  
• Diese Probleme ha-ben Menschen mit  

 Migrations-Geschichte.  
• Das brauchen Menschen mit Migrations-

Geschichte.  So soll es Menschen mit Migrations-Geschichte gut gehen.  Und sie sollen u berall mitmachen.  Viele Mitglieder vom Integrations-Rat kommen selbst aus einem anderen Land. Oder haben El-tern aus einem anderen Land.  

Integra}onsrat  
Was ist das und wer darf mitwählen?  
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Wahlkreis 13 wählt in der Grundschule St. Joachim in der Laute Die Straße. Dazu geho ren die Adressen: Akazienstraße 61-69, Alte-Ju licher-Straße 56-154 u. 75- 199, An der Scheidheck, Arnolds-weilerweg 45-71 u. 130- 142, Bretzelnweg, Elsdorfer Straße, Heerweg 93-165 u. 4- 170, Im Jagdfeld, Lauscherstraße, Laute-Dei-Straße, Lu tzenrathstraße, Veldener Straße 100-104.  

Wo und wann wird gewählt?  
Am 14. September von 08:00—18:00 Uhr  
Wahlkreis 14 wählt in der Realschule am Bretzelnweg. Dazu geho ren die Adressen: Alte Ju licher Straße 1-67 u. 2-54, Eisenbahnstraße, Joachimstraße, Josef-Schregel-Straße 56-76, Josefstraße, Karl-straße, Kirchstraße, Meckerstraße, Neue Ju licher Straße 2-64, Schulstraße (Stimmbezirk 14.0) Am Nordpark, Dr.-Antonie-Krebs-Straße, Fritz-Erler-Straße, Glashu ttenstraße, Johanniterstraße, Josef-Schregel-Straße 21-61, Kolpingstraße, Liebigstraße, Malteserstraße, Neue Ju licher Straße 5-83 u. 80-96, Paradiesbenden, Paradiesstraße 9a-47 u. 6c-130, Rurstraße 109a-201 u. 96-210, Stefan-Schwer-Straße 2- 8, Veldenerstraße 1-129 u. 52-86, Walzmu hle.  
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Frank Ullrich  
Am}erender Bürgermeister SPD  

Die folgenden Fragen wurden an die Bürgermeisterkandidaten und 
an alle Kandidat:innen des Wahlkreises 14 gesendet. Abgedruckt 
wurden die Antworten der Kandidat:innen, die die Redaktion bis zum 
Redaktionsschluss erhalten hat.  

Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren? 

 a) Die Sicherheit in Nord-Du ren muss signifikant verbessert werden. b) Nord-Du ren geho rt zum mit Abstand ju ngsten Sozialraum unserer Stadt. Kinder und Jugendli-
che brauchen hier besondere Unterstu tzung. c) Der u berdurchschnittlich hohe Anteil von er-wachsenen Menschen mit problematischen Er-
werbsbiografien und Menschen im Rentenal-
ter erfordert ebenfalls sta dtische Beratung und Begleitung. 
  

Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-
den Wahlperiode konkret anzugehen 

 a. Zwar hat die Stadt Du ren die Pra senz des Sta d-tischen Ordnungsdienstes im Stadtteil erheblich versta rkt, doch ist die Beka mpfung von Kriminali-ta t eindeutig Aufgabe der Polizei. Als Landeseinrichtung untersteht die Polizei nicht dem Bu rgermeister, sondern dem Landrat des Kreises Du ren. Von der Zusammenarbeit mit dem neuen Landrat erhoffe ich mir eine bessere Ab-stimmung und Erho hung der polizeilichen Pra -senz in Nord-Du ren. b. Die Schaffung weiterer Kinder- und Jugend-treffs mit fachlicher Begleitung kann jungen Men-schen eine sinnvolle Unterstu tzung bieten und zur Mitgliedschaft in Vereinen und Initiativen an-regen. Schu lerinnen und Schu ler sollten in den Schulen u ber Zusta ndigkeiten der Sicherheits- und Ordnungsbeho rden aufgekla rt werden sowie 

u ber deren rechtliche Befugnisse, z.B. Pra sentati-on von Fahrzeugen; Verhaltenskunde in Schulen, z.B. korrekte Mu llentsorgung fru hzeitig erlernen. Die Themen Demokratie, Partizipation, Men-schenrechte und Identita tsfindung mu ssen den Kindern und Jugendlichen in Schulen und Jugend-treffs vermittelt werden. c. Wir mu ssen zusa tzliche niedrigschwellige Be-ratungsangebote in Nord-Du ren schaffen. Sozial-amt, Generationenamt und job-com sollen hier Menschen zu den Themen staatliche Unterstu t-zung, Rente, Pflege, Ehrenamt beraten. Die Eigenverantwortung und Vorsorge der Bu rge-rinnen und Bu rger muss gesta rkt werden. 
  

Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 
fördern? 

 Die Maßnahmen des Zukunftsprojektes Nord-Du ren werden versta rkt fortgesetzt. Ziel bleibt die Sanierung der Bestandsgeba ude und die Schaffung von Begegnungsra umen. Gefo rderter Wohnraum muss in Zusammenarbeit mit Investoren geschaffen werden. Das Erschei-nungsbild des Stadtteils muss verbessert werden. Hierzu mu ssen die Einwohnerinnen und Einwoh-ner auch beitragen. Eine neue Kampagne fu r Sau-berkeit und korrekte Mu llentsorgung kann hier-fu r Versta ndnis schaffen.  
Sehen Sie einen besonderen Handlungsbedarf 
für Nord-Düren und halten Sie den bestehen-
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Georg Hamm  
Bürgermeisterkandidat CDU  
Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren? 

 1. Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit mu ssen auch in Nord-Du ren gewa hrleistet sein. Nur wenn sich die Menschen, egal an welchem Ort, egal zu welcher Zeit, sicher fu hlen, kann die weitere Ent-wicklung des Stadtteils Nord-Du ren gelingen. 

2. Die allgemeine Wohnsituation der Menschen muss verbessert werden. Der Stadtteil Nord-Du ren ist gekennzeichnet durch eine weitgehend erhalten gebliebene gru nderzeitliche Bebauung. Leider befinden sich die Ha user teilweise in ei-nem Zustand, der heutigen Anspru chen an das Wohnen nicht mehr genu gt.  3. Kinder sind unsere Zukunft. Die Arbeit fu r Kin-der und Jugendliche soll weiter verbessert wer-

 den Verfügungsfond für ausreichend? 

 Der besondere Handlungsbedarf ergibt sich aus der hohen Anzahl von Kindern und Jugendlichen sowie auch von Erwachsenen mit Unterstu t-zungsbedarf im Stadtteil. Im Rahmen der Stadt-entwicklung soll Nord-Du ren deutlich aufgewer-tet werden und zusammen mit dem Bahnhofs-quartier ein lebenswerter und pra gender Bezirk unserer Stadt sein. Wu nschenswert ist sicherlich, mehr Mittel einset-zen zu ko nnen. Das ha ngt ganz wesentlich von unserer Haushaltsplanung fu r die na chste zwei Jahre ab, die der am 14. September 2025 neu zu wa hlende Stadtrat beschließen wird. 
  

Wie werden Sie auf eine stärker werdende 
AfD im Stadtrat reagieren und schließen Sie 
eine Zusammenarbeit aus? 

  Der Bu rgermeister hat sich nach den Vorschriften der Gemeindeordnung neutral gegenu ber den Parteien zu verhalten. Ich wache als Vorsitzender des Rates allerdings daru ber, dass alle Parteien die demokratischen Spielregeln und rechtlichen Vorschriften einhalten. Als Vorsitzender der SPD Du ren halte ich mich selbstversta ndlich an die u ber 160 Jahre alte Tra-dition meiner Partei, nicht mit Kra ften zusam-menzuarbeiten, die unsere demokratischen Wer-

te ablehnen. Eine Koalition oder Zusammenarbeit meiner Partei mit der AfD schließe ich vollsta ndig aus. 
  

Wie wichtig finden Sie die Arbeit der Stadtteil-
vertretung Nord-Düren und inwiefern sollen 
die Vorstellungen der Bürgerinnen und Bür-
ger bei Entscheidungen von Politik und Ver-
waltung Berücksichtigung finden? 

  Die Stadtteilvertretung Nord-Du ren leistet her-vorragende Arbeit, entwickelt Vorschla ge und bindet auf sehr breiter Basis Politik, Vereine, Glaubensgemeinschaften, Jugendarbeit und Schu-len in die Arbeit ein. Um die Stadtteilvertretung zu sta rken, haben wir nach der letzten Kommu-nalwahl einen neuen Bezirksausschuss fu r Nord-Du ren gebildet, in dem auch die Stadtteilvertre-tung Sitze hat. Auf diese Weise werden die Vor-schla ge der Stadtteilvertretung direkt in ein poli-tisches Beratungsgremium der Stadt Du ren getra-gen. Im Stadtrat entscheiden die gewa hlten Rats-mitglieder als Bu rgerinnen und Bu rger, welche Vorschla ge umgesetzt werden sollen. Diese Bera-tungsfolge stellt sicher, dass Vorstellungen der Bu rgerinnen und Bu rger bei Entscheidungen im-mer beru cksichtigt werden. 
 FU 
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den. Im Stadtteil Nord-Du ren leben viele Familien mit Migrationshintergrund. Gute Schulausbildung ist eine unerla ssliche Voraussetzung nicht nur fu r Integration, sondern auch fu r bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt und damit fu r ein selbstbe-stimmtes Leben.  
 

2. Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kom-
menden Wahlperiode konkret anzugehen? 1. Wir setzen uns fu r eine Sta rkung des Sta dti-schen Ordnungsdienstes ein, und zwar sowohl personell, finanziell und ausstattungsma ßig. Wei-ter mu ssen bekannte Brennpunkte videou ber-wacht werden. 2. Die gute Arbeit der „Taskforce Problemimmo-bilien“ muss konsequent fortgesetzt werden. Da-neben muss das Gespra ch mit den Immobilienei-gentu mern gesucht werden, um diese auf beste-hende Fo rderprogramme hinzuweisen und zu motivieren, in ihre Immobilien zu investieren. Notfalls muss die Stadt von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch machen, um Fehlentwicklungen zu ver-meiden.  3. Eine ausreichende Zahl von KiTa- und OGS-Pla tzen muss zeitnah bereitgestellt werden. Auf die sprachliche Fo rderung sollte dabei besonde-rer Wert gelegt werden, z.B. in Sprach-KiTas. Die Schulen mu ssen modern ausgestattet werden. Kindern und Jugendlichen sollen auch in Zusam-menarbeit mit der Stadtteilvertretung sowie orts-ansa ssigen Vereinen und Gruppen interessante und ansprechende Bildungs- und Freizeitangebo-te gemacht werden. 
 

3. Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 
fördern? 

 Derzeit wird mit großem Aufwand das Innovati-onsquartier "su dlich der Bahn“ entwickelt. Dar-u ber darf der Bereich "no rdlich der Bahn“ nicht in Vergessenheit geraten. Die Bahnlinie darf keine Grenzlinie fu r die Stadtentwicklung sein! Zur Verbesserung der Lebensqualita t der Men-schen im Stadtteil Nord-Du ren geho rt zuna chst die Verbesserung der individuellen Wohnsituati-on. Ebenso geho rt dazu die Gewa hrleistung von Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit.  Nur wenn sich die Menschen in Nord-Du ren wohlfu hlen kann Gemeinschaft weiter wachsen - u ber alle Nationalita ten hinweg. 

Wir setzen uns fu r Stadtteilbudgets ein, u ber die eigensta ndig verfu gt werden kann. Die Menschen wissen oftmals am besten, was vor Ort gefo rdert werden soll. 
 

Sehen Sie einen besonderen Handlungsbedarf 
für Nord-Düren und halten Sie den bestehen-
den Verfügungsfond für ausreichend?  

 Der Stadtteil Nord-Du ren verdient die besondere Aufmerksamkeit von Verwaltung und Politik. Die Menschen, die hier leben, du rfen nicht das Gefu hl haben, von der Entwicklung der Stadt „abgeha ngt“ zu werden.  Die Arbeit, die vor Ort geleistet wird, braucht na-tu rlich einen entsprechenden finanziellen Rah-men. Dieser finanzielle Rahmen wird vom Rat der Stadt Du ren bei den Haushaltsberatungen festge-legt. Die CDU wird sich dafu r einsetzen, dass die Ak-teure vor Ort einen ausreichenden finanziellen Spielraum bekommen.  
 

Wie werden Sie auf eine stärker werdende 
AfD im Stadtrat reagieren und schließen Sie 
eine Zusammenarbeit aus? 

 Die CDU ist die Volkspartei der demokratischen Mitte. Aus diesem Selbstversta ndnis heraus leh-nen wir eine Zusammenarbeit mit extremen Par-teien sowohl im linken als auch im rechten Par-teienspektrum ab.  Aus diesem Grund wird es eine Koalition mit der AfD der im Rat der Stadt Du ren nicht geben!  Wir suchen vielmehr die politische Auseinander-setzung mit den Positionen der AfD. Wir wollen den Menschen in Du ren, gerade auch denjenigen, die die AfD aus Protest gewa hlt haben, ein u ber-zeugendes Gegenangebot machen.  
 

Wie wichtig finden Sie die Arbeit der Stadtteil-
vertretung Nord-Düren und inwiefern sollen 
die Vorstellungen der Bürger:innen Entschei-
dungen von Politik und Verwaltung Berück-
sichtigung finden?  

 Die Politik der CDU in Du ren ist auf die Menschen ausgerichtet. Die Bu rgerinnen und Bu rger stehen im Mittelpunkt unserer Bemu hungen. Deshalb ist es fu r uns als Partei und auch fu r mich als Bu rger-meisterkandidat selbstversta ndlich und unerla ss-
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Liesel Koschorreck 

Kandida}n Wahlkreis 14 

Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren? Die konsequente Umsetzung des Integrierten (ganzheitlichen) Handlungskonzepts  und die An-wendung der Sanierungssatzung sollen dazu fu h-ren, dass Misssta nde in Nord-Du ren weiterhin beseitigt werden. Im Einzelnen bedeutet dies: An-kauf und Kontrolle von Problemimmobilien durch die Stadt, kostenlose Beratung der Eigentu -mer durch die Quartiersarchitekten, Fassaden- und Hofprogramm,  Da nach jetzigem Stand die finanzielle Fo rderung fu r Nord-Du ren 2029/2030 ausla uft, ist es wich-tig, fru hzeitig eine Verla ngerung des Fo rderzeit-raums anzustreben.  Sollte das nicht gelingen, sind sta dtische Mittel fu r mehrere Jahre bereit zu stellen. Vor allem mu ssen Schrottimmobilien auch in Zukunft gekauft und saniert werden. In dem Zusammenhang ist die erfolgreiche Arbeit der sta dtischen Einsatzgruppe „Task Force“ zu nennen. Es sind auch neue Wohnungen verschiedener Formate zu bauen, um eine “Durchmischung“ der Bevo lkerung zu erreichen und den Stadtteil noch attraktiver zu machen. Auch die LVR-Klinik stellt U berlegungen an, Teile ihres Gela ndes fu r Wohn-bebauung zur Verfu gung zu stellen. Das Ansehen dieses charaktervollen Stadtteils ist noch mehr zu verbessern, und zwar durch Wer-bemaßnahmen, welche die vielen guten Seiten darstellen. Anzustreben ist mehr Pra senz von Po-lizei, Zoll und Ordnungsamt, ferner mehr Einsatz 

der sta dtischen Mu lldetektive. Sicherheit und das Gefu hl von Sicherheit mu ssen erho ht werden. 
 

Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-
den Wahlperiode konkret anzugehen? Als Bezirksausschussvorsitzende / Stadtratsmit-glied werde ich regelma ßig Sachstandsberichte u ber Vorhaben und Entwicklungen im Stadtteil von den sta dtischen A mtern einfordern. Ich habe vor, zu einen regelma ßigen Austausch mit Stadt-verwaltung. Polizei, Stadtteilvertretung, Migran-tenorganisationen  und Politik zu  Workshops  mit Interessierten und Fachleuten einzuladen.   Sta ndiger und guter Kontakt zu den anderen Fraktionen und zum Bu rgermeister sollten im In-teresse von Nord-Du ren gepflegt werden. Fu r alle Anregungen bin ich offen. Ich mo chte weiterhin eine Ansprechpartnerin und Ku mmererin fu r den Stadtteil sein. Joachims Begegnungszentrum, der Nachbar-schaftstreff Du ren-Nord, das Jugendzentrum Mul-ti Kulti und die Stadtteilvertretung sind fu r den Zusammenhalt in Nord-Du ren wichtige Einrich-tungen, die weiterhin gefo rdert werden mu ssen. Die  Arbeitskreise der Stadtteilvertretung haben große Bedeutung. 
 

Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 

lich, mit den Menschen ins Gespra ch zu kommen, ihre Sorgen, No te und Wu nsche aufzunehmen und nach Mo glichkeit in praktische Politik umzu-setzen.  Die Stadtteilvertretung Nord-Du ren leistet in die-sem Prozess einen sehr wichtigen Beitrag. Sie ist das Sprachrohr der Menschen im Stadtteil Nord-Du ren und kann mit der Verwaltung und der Poli-tik in Kontakt treten, um den Anliegen der Men-schen im Stadtteil Du ren-Nord Geho r zu verschaf-fen.  GH 
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Paul WiƩgen 

Kandidat Wahlkreis 14  
Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren? 

 Unserer Ansicht nach sollte der Fokus insbeson-dere auf diese drei Bereiche gelegt werden: 1. Besserer und bezahlbarer Wohnraum: Dies umfasst vor allem die Sanierung von Altimmobi-lien und sta dtischen beziehungsweise gefo rder-ten Wohnungsbau.  2. Ra ume und Angebote fu r Kinder und Jugendli-che: Dazu geho ren bessere Spielpla tze fu r Kinder und Orte, an denen sich Jugendliche aufhalten ko nnen, und die Fo rderung von Vereinen und an-deren Einrichtungen, die Angebote fu r die Jugend schaffen. 3. Allgemeine Aufwertung des Stadtteils: Darun-ter sind in erster Linie eine Erho hung der Sicher-heit und Sauberkeit im Stadtteil und weitere As-pekte, wie z.B. eine Nutzung ehemaliger Gewer-befla chen, zu verstehen. 
Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-
den Wahlperiode konkret anzugehen? 

1. Besserer und bezahlbarer Wohnraum: Die aktuelle Kampagne zur Sanierung von Altim-mobilien muss fortgefu hrt und ausgebaut wer-den. Eine Erhaltung der historischen Geba ude bietet nicht nur guten Wohnraum, sondern erha lt zugleich das Bild des Stadtteils. Zusa tzlich kann erschwinglicher und moderner Wohnraum durch sta dtischen Wohnungsbau oder gefo rderten, gu nstigen Wohnraum geschaf-fen werden. Hier konnten wir in der aktuellen Wahlperiode einige Bauvorhaben im Stadtrat be-schließen und wollen dies in der na chsten fortset-zen. 2. Es ist wichtig Vereine und anderen Einrichtun-gen im Stadtteil, die Jugendlichen Freizeitaktivita -ten bieten zu fo rdern. Die im letzten Jahr geneh-migten Antra ge zur Sportfo rderung fu r drei Ver-eine sind ein gutes Beispiel dafu r. 3. Allgemeine Aufwertung des Stadtteils: Diese Aufwertung soll gegen das Unsicherheitsge-fu hl vieler Menschen im Stadtteil vorgehen. Denn Kriminalita t selbst ist nicht der einzige Grund, wieso sich Menschen unsicher fu hlen. Unzu-

fördern? Das Integrierte (ganzheitliche) Handlungskon-zept ist hinsichtlich seiner Ausdehnung, seiner Schwerpunkte und Entwicklungen zu u berpru fen. Mehr Angebote fu r Jugendliche und Kinder sollen im Nordpark und im abgebauten Skatepark Ve-ldener Straße mo glichst bald geschaffen werden.   Das vom Land gefo rderte Projekt “Scho ner an-kommen“ zur Sanierung des Bahnhofsgeba udes und des Umfeldes ist zu gig zu realisieren. Die Kosten werden auf 12 Mio. gescha tzt. Es sind mehr Treffen der verschiedenen Gruppen 

aus Nord-Du ren zum regelma ßigen Austausch zu organisieren. Der Integrationsrat sollte mehr vor Ort tagen und nicht nur im Rathaus. Wie schon erwa hnt, werde ich mehr Pra senz von Polizei, Ordnungsamt und Mu lldetektive einfor-dern. Am Bahndamm und in der Unterfu hrung Veldener Straße muss die Beleuchtung verbessert werden.  Der von Birkesdorf kommende LKW-Verkehr soll auf die Veldener Straße geleitet werden und nicht u ber die Neue Ju licher Straße fahren. Der Bahn-hof muss durch sichere Radwege erreicht werden ko nnen. LK 
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Jürgen Roßkamp 

Kandidat Wahlkreis 14  
Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-

Düren? Verhinderung weiterer Schrott-Immobilien.  Schaffung von bezahlbarem Wohnraum.  Sanierung der Spiel- und Bolzpla tze.  Ausbau des Kulturangebotes speziell fu r Jugend-liche.  
Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kom-
menden Wahlperiode konkret anzugehen? Die Umsetzung der Ziele ist Aufgabe der gewa hl-ten Vertreter im Rat und der Vertretung im Be-zirksausschuss. Diese mu ssen ein waches Auge auf die Arbeit der Verwaltung haben und ein-greifen, wenn nicht in unserem Sinne gehandelt wird. Wir werden uns dafu r einsetzen, die Sau-berkeit in der Nordstadt zu verbessern und die 

Pra senz des Ord-nungsamtes zu er-ho hen. 
Welche Maßnah-
men planen Sie, um die Lebensqualität, den 
sozialen Zusammenhalt und die Entwicklung 
des Stadtteils nachhaltig zu fördern? Nord-Du ren ist ein spezieller Stadtteil mit all sei-nen unterschiedlichen Bewohnern. Diese Vielfalt muss unbedingt erhalten bleiben. Zielsetzung ist Nord-Du ren zusammen mit den Bewoh-nern noch lebens- und liebenswerter zu gestal-ten und zu erhalten.  Dabei legen wir Wert auf die Lebensqualita t, den sozialen Zusammenhalt und die weiter positi-ve Entwicklung der Nordstadt. JR 

reichende Straßenbeleuchtung, ein dreckiges Umfeld oder verfallene alte Geba ude tragen dazu bei. Dagegen mu ssen zusammen mit den Ord-nungsbeho rden, dem Du rener Service Betrieb und der Stadt weitere Maßnahmen erarbeitet werden. Die derzeit laufende Sanierung des Bahnhofsum-felds, die auch die Verbesserung der Lage zwi-schen dem Langemarck-Park und dem Haus der Stadt umfasst, ist eine Mo glichkeit. Gegen den Mu ll haben wir vor kurzem einen Antrag einge-bracht, der die Abholung bzw. zentrale Samm-lung von Elektrokleingera ten sicherstellen soll, damit diese nicht mehr auf der Straße entsorgt werden. Generell ist eine zentralere Sammlung und ha ufigere Abholung des Mu lls no tig. Auch eine neue Nutzung ehemaliger Gewerbefla chen, z.B. an der Glashu ttenstraße, ist no tig. Dazu ist allerdings zuerst eine Bereinigung der Altlasten auf diesen Fla chen erforderlich. 

Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 
fördern? 

 Einige der zuvor genannten Maßnahmen werden auch die allgemeine Lebensqualita t erho hen. Außerdem sollten die kulturelle Vielfalt und die vielen kleinen Gescha fte im Stadtteil als positive Eigenschaft statt Gefahr gesehen werden. Sie tra-gen jetzt schon sehr positiv zum Stadtteil bei. In Zukunft kann dies durch mehr kulturellen Aus-tausch und Interaktion der Menschen bei Veran-staltungen oder im Alltag weiter gefo rdert wer-den. Allerdings mu ssen solche Maßnahmen durch ein gemeinsames Vorgehen von Politik und Zivil-gesellschaft gegen die erstarkenden rechten Kra f-te im Stadtteil erga nzt werden. Die Arbeit der Evangelischen Gemeinde und der Stadtteilvertre-tung sind diesbezu glich vorbildlich. PW 
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Gabi Saus  
Kandida}n für Bündnis 90/Die Grünen   
Welche drei Ziele sind aus Ih-
rer Sicht derzeit die wichtigs-
ten für den Stadtteil Nord-

Düren? Meine Ziele fu r mein Multikulti-Viertel sind ganz klar: Sauber-keit, die Verkehrssituation, hier speziell das Verhalten der Auto-fahrer, und mehr Miteinander im Stadtteil. 
Wie gedenken Sie, diese Ziele 
in der kommenden Wahlperi-
ode konkret anzugehen? 

 Ich sehe eine intensivere Zu-sammenarbeit mit den entspre-chenden Gremien und intensive-re Gespra che mit den Mitmen-schen im Stadtteil als Mittel um die auf Misssta nde hinzuweisen. Wir mu ssen z.B. die Baumpaten-

schaften wieder beleben und der Spielplatz in der alten Ju li-cher Str. muss endlich dem sta d-tischen Kindergarten Lollipop zugefu hrt werden. Da wo es mo glich ist, sollte neuer Baum-bestand als Straßenbegleitgru n angelegt werden. 
Welche Maßnahmen planen 
Sie, um die Lebensqualität, 
den sozialen Zusammenhalt 
und die Entwicklung des 
Stadtteils nachhaltig zu för-
dern? Fu r mich gehen die letzten bei-den Fragen ineinander u ber. Wir mu ssen die  Gescha fte und Lokale in Nord Du ren kontaktie-ren und u berlegen was man fu r Nord Du ren machen kann. GS 

Gunther Neubert 

Kandidat Wahlkreis 14 

Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren? Nord-Du ren ist die Heimat der ju ngsten, buntes-ten und lautesten Nachbarschaft in unserer Stadt. Um in unserem Stadtviertel Verbesserungen zu erreichen muss man uns im Viertel erst einmal verstehen. Wir PIRATEN sind Teil dieser Gemein-schaft. Nord- Du ren tickt anders! Nord-Du rener ist fu r die meisten im Viertel jeder, der seinen Le-bensmittelpunkt hier bei uns hat. Wir alle sind unabha ngig von unseren Wurzeln Nord-Du ren. Unser Stadtteil ist um vieles besser als sein Ruf. In der Zukunft gilt es hier an der Qualität des Zu-
sammenlebens, an der Infrastruktur und am Image 
unseres Heimatstadtteils zu arbeiten. 
 

Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-

den Wahlperiode kon-
kret anzugehen? Wir PIRATEN finden das Gespra ch mit jedem un-serer Nachbarn wichtig und bemu hen uns darum. Das fehlt bisher im lokalen Umgang miteinander. Auf kommunaler Ebene gibt es einerseits Deut-sche, Eingebu rgerte und EU- Bu rger, andererseits Menschen ohne deutschen Pass und ohne Wahl-recht, sowie Flu chtlinge. Diese Klassengesell-schaft ist das Hindernis fu r sozialen Fortschritt bei uns. Viele unserer Mitbu rger mu ssen weg-kommen von „der Tu rke", „der Grieche", „der Deutsche" zu „der Nachbar" oder besser noch „mein Nachbar". Wir mu ssen weg von der ta gli-chen Ausgrenzung, die wir unbewusst leben. Das ist die Zukunft. Wir du rfen nie vergessen wir ma-chen immer noch Politik fu r Alle, aber nicht mit 
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Mehmet Yaylali 
Kandidat Wahlkreis 14 

Allen. Nord-Du ren ist ein armes Viertel, das nied-rige durchschnittliche Prokopfeinkommen der Bevo lkerung spiegelt Themen wie kinderreiche Familien, Flu chtlinge, Altersarmut, Bildungsferne, Alleinerziehend, Bu rgergeld, Verwohnt, Vernach-la ssigt, Obdachlosigkeit, Mu ll, Drogen, Alkohol, Prostitution. Die Stadtteilsanierung unterstützen 
die PIRATEN mit Überzeugung, wir vermissen im 
Konzept allerdings Ansätze wie Ängsten bei den 
Anwohnern bezüglich Mieterhöhungen, Luxussa-
nierungen, Sozial- Bashing entgegengewirkt wird. 
Saniert wird nur in Deutscher Sprache. Hier wer-
den wir ansetzen. Der gesamte Themenkomplex 
der oben aufgeführt ist, führt zur Einstufung Nord- 
Dürens als sozialer Brennpunkt. Aufgrund der lo-
kalen bunten Struktur vermissen wir PIRATEN ein 
bedarfsgerechtes mehrsprachiges Angebot. In der Arbeit mit Drogenkranken sehen wir Streetwor-ker vor Ort, einen Dru ckerraum, und intelligente Verfolgung der Drogenkriminalita t, und bessere Kooperation mit der LVR- Entgiftung als Lo sungs-ansa tze. Viele unserer Mitbu rger beno tigen Hilfe um ihre Rechte wahrzunehmen. Formularhilfe, 
Übersetzungen, und Ämterbegleitung soll hier oft bezahlt werden, und ist dabei oft vo llig inkompe-tent. Hier unterstu tzen wir Initiativen wie Frau Pfeiffer von Help to Help (Alte Ju licher 17). Bei anderen sozialen Themen haben wir offene Au-gen und Ohren, und bringen unsere Erfahrungen mit ein. Unser Stadtteil hat große Probleme mit Ordnung und Sauberkeit, Ruinen, schlechtem Straßenzustand, Hier gilt es einvernehmliche Lo -sungen zu finden. 
 

 

Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 
fördern? 

 Gleichzeitig befinden sich viele Geba ude in unse-rem Stadtteil die sich in Besitz o ffentlicher Insti-tutionen befinden und auch durch den Stadtteil genutzt werden sollten. Haus der Stadt, MultiKul-ti, Stadtbu cherei, Haus fu r Alle, Realschule Bret-zelnweg (Stadt Du ren), Turnhalle Meckerstraße, Geba ude Meckerstraße 7, Diverse leerstehende Geba ude auf Klinikgela nde ( LVR), Bahnhof (DB), Fußballplatz, Kino, St Joachim und Pfarrheim (Katholisch) und andere. Diesen Reichtum sollte man nutzen. Die kulturelle Vielfalt von Du ren- Nord ist ein riesiger ungeborgener Schatz, der zum Wohle der Gemeinschaft gehoben werden muss. Migration bewegt auch Kul-tur. Kulturintegration bedeutet mehr als Do ner, Cevapcici, und Souvlaki. Mit den Mensch die heu-te unsere Nachbarn sind kam Musik, Literatur, Folklore, darstellende Kunst, Diese Kulturgu ter werden sich auf Dauer mit der vorhandenen Kul-tur vermischen, also warum sollen wir das nicht in unserer Nordstadt nutzen. Wir ha tten den Platz, wir haben die Menschen und Ku nstler, wir ko nnen nur gewinnen. Ich kann mir ein Chinesi-sches Neujahr auf der Alten Ju licher gut vorstel-len, genauso wie eine tu rkische Dichterlesung in der Bu cherei, oder eine Ballettauffu hrung im Haus der Stadt. Derartige Maßnahmen sind, wenn dauerhaft angelegt, identitätsstiftend und ei-ne  deutliche Imageaufwertung fu r den Stadtteil. 
GN 

Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht derzeit 
die wichtigsten für den Stadtteil Nord-Düren?  1. Mehr Sicherheit und Ordnung im o ffentli-chen Raum: Nord-Du ren leidet unter na cht-licher La rmbela stigung, Verkehrsproblemen und vereinzelten Ausschreitungen, vor al-lem im Bereich der Neuen Ju licher Straße. Hier ist es dringend notwendig, Maßnah-men wie Tempo-30-Zonen, bessere Be-

leuchtung und alkoholfreie Zonen im o ffent-lichen Raum umzusetzen, um die Lebens-qualita t und Sicherheit zu erho hen.  2. Lebensqualita t und Aufenthaltsorte verbes-sern: Der große Park in Nord-Du ren ist eine zentrale gru ne Fla che mit großem Potenzial. Ziel ist es, sicherer, familienfreundlicher und gepflegter zu gestalten 3 mit besseren Spielpla tzen, mehr Sitzgelegenheiten, or-
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Maria Belka  
Kandida}n Wahlkreis 14 

Welche drei Ziele sind aus Ihrer Sicht 
derzeit die wichtigsten für den Stadt-
teil Nord-Düren? Besonders wichtig fu r den Stadtteil Nord- Du ren sind vor allem die Themenfelder Sicherheit und Ordnung, Bildung sowie die Erho hung der Lebensqualita t.  Die Task Force Problemimmobilien ist bereits sehr erfolgreich und tra gt dazu bei die Sicherheit und Ordnung in Nord-

dentlichen Wegen und einer funktionieren-den Beleuchtung. Auch brachliegende Fla -chen im Stadtteil sollen sinnvoll genutzt werden 3 etwa fu r Sport, Begegnung oder Angebote fu r Jugendliche. 3. Sta rkere soziale Kontrolle und Einsatz gegen Verwahrlosung: Die Wohnqualita t in Teilen Nord-Du rens ist durch Problemimmobilien und u berbelegte Ha user stark gefa hrdet. Ich halte den Einsatz der sta dtischen Task Force „Problemimmobilien“ fu r einen wich-tigen Schritt. Diese Art von konsequenter Kontrolle und Ahndung illegaler Zusta nde sollte weiter ausgebaut werden, um sowohl Mieter als auch die Nachbarschaft zu schu t-zen. 
Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-
den Wahlperiode konkret anzugehen? Um die Sicherheit und Ordnung im Stadtteil zu verbessern, setze ich mich fu r die Einfu hrung von Tempo-30-Zonen auf besonders belasteten Stra-ßen wie der Neuen Ju licher Straße ein. Auch mo chte ich mich fu r eine Ausweitung der o ffentli-chen Beleuchtung an kritischen Punkten stark machen, um Angstra ume zu vermeiden. Zusa tz-lich fordere ich die Einrichtung alkoholfreier Zo-nen im o ffentlichen Raum, um na chtliche Aus-schreitungen zu reduzieren und das Sicherheits-gefu hl der Bewohnenden zu sta rken. Die Lebensqualität im Park und an weiteren Aufenthaltsorten in Nord-Du ren mo chte ich durch gezielte Maßnahmen steigern. Dazu geho -ren: neue Spielgera te, mehr Sitzmo glichkeiten, regelma ßige Reinigungen sowie das Schaffen von zusa tzlichen Freizeitfla chen fu r Jugendliche. Ich werde mich dafu r einsetzen, dass Fo rdermit-tel der Stadt oder des Landes gezielt fu r diese Zwecke eingesetzt werden und dass die Bu rge-rinnen und Bu rger bei der Planung mit einbezo-gen werden. 

Beim Thema Problemimmobilien unterstu tze ich ausdru cklich die Arbeit der sta dtischen Task Force. Ich mo chte diese Maßnahmen politisch begleiten, durch sta rkere Kontrollen und klare Konsequenzen bei Misssta nden. Ich will hier ei-ne verbindende Rolle zwischen Verwaltung und Bu rgerschaft u bernehmen, indem ich Beschwer-den aus der Nachbarschaft ernst nehme und weitertrage. 
Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt 
und die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig 
zu fördern? Nord-Du ren hat großes Potenzial und das mo chte ich gemeinsam mit den Menschen vor Ort entfal-ten. Um die Lebensqualita t nachhaltig zu verbes-sern, setze ich auf eine Mischung aus sta dtebauli-chen, sozialen und kulturellen Maßnahmen. Dazu geho rt vor allem, dass gru ne und o ffentliche Ra u-me wie der Park besser gepflegt, sicherer und ak-tiver genutzt werden. Fu r den sozialen Zusammenhalt sind direkte Kontakte entscheidend. Ich mo chte neue, nied-rigschwellige Nachbarschaftsprojekte fo rdern, wie etwa Stadtteilfeste, interkulturelle Treff-punkte oder Jugendangebote in leerstehenden Ra umen. Auch Kooperationen mit Schulen, Mo-scheegemeinden und Vereinen ko nnen dabei ei-ne wichtige Rolle spielen. Langfristig will ich mithelfen, dass Nord-Du ren als vielfa ltiger, lebendiger und zukunftsfa higer Stadtteil wahrgenommen wird. Dazu geho rt auch, dass Investitionen in Infrastruktur, Bil-dung und Wohnqualita t mit den Bedu rfnissen der Menschen vor Ort abgestimmt werden. Mir ist wichtig, dass Entscheidungen nicht u ber die Ko pfe der Menschen hinweg getroffen werden. Ich will eine aktive Schnittstelle zwischen Ver-waltung und Stadtteil sein. MY 



 

STADTTEILZEITUNG NORD-DÜREN 25  Du ren zu erho hen. Eine große Herausforderung stellt jedoch noch die große Verschmutzung der o ffentlichen Pla tze und Straßen dar. Auch der Bahnhof und vor allem der Bahnhofsvorplatz muss weiterhin thematisiert werden. Daru ber hinaus ist das Thema der Kriminalita t eine essen-tielle Herausforderung fu r den Stadtteil.  Nord-Du ren zeichnet sich durch eine hohe kultu-relle Vielfalt aus. Diese muss erhalten werden Je-doch mu ssen auch gleiche Bildungschancen wei-ter gefo rdert werden. Dies unter anderem durch den Ausbau von OGS und Kita Pla tzen, sodass nie-mand zuru ckgelassen wird.  Die Erho hung der Lebensqualita t wird durch so-wohl durch die Fo rderung von Sicherheit und Ordnung als auch durch den Ausbau der OGS und Kita Pla tze bedingt. Allerdings sollten auch sta dti-sche Fo rderungen fu r Vermieter im Einklang mit der geplanten sta dtischen Entwicklungsstrategie ausgebaut werden. Dies vor allem um auch die Immobilien der Gru nderzeit die Nord-Du ren be-sonders machen erhalten zu ko nnen.  
Wie gedenken Sie, diese Ziele in der kommen-
den Wahlperiode konkret anzugehen? Die Ziele ko nnen nur gemeinschaftlich erreicht werden. Zum einem im sta dtischen Netzwerk. Et-wa mit Antra gen in den Ausschussgremien. Zum anderen auch mit weiteren Stakeholdern wie et-wa der Stadtentwicklung, den Bildungseinrich-tungen, religio sen Vertretungen, Unternehmen, den Bu rgervereinen und Stadtteilvertretungen. Die Erreichung der Ziele kann nur in einem parti-zipativen Prozess im Einklang mit den Bu rgerin-nen und Bu rgern erlangt werden. Dabei sind vor allem Austausch und der aktive Dialog Grundvo-raussetzungen. Zudem mu ssen Fo rderungen und Gelder sowohl von der Stadt als auch vom Land beantragt und bereitgestellt werden um die bis-her angestrebten Maßnahmen weiterfu hren zu ko nnen.  

Das Thema der Kriminalita t muss zusa tzlich mit der Polizei und dem Ordnungsamt sowie der Stadtteilvertretung und der Stadt konzeptionell und u bergreifend angegangen werden.  
Welche Maßnahmen planen Sie, um die Le-
bensqualität, den sozialen Zusammenhalt und 
die Entwicklung des Stadtteils nachhaltig zu 
fördern? Die nachhaltige Entwicklung Nord-Du rens ist das essentielle Ziel. Zur Erho hung der Lebensqualita t mu ssen zum einen die Dialoge ausgebaut und in-tensiviert werden. Zum anderen mu ssen Fo rde-rungen und Gelder bereitgestellt werden. Die Task-Force Problemimmobilien muss weiter ge-fo rdert werden. Es ist auch denkbar eine „Mu ll-Task-Force“ aufzustellen um aktiv gegen die Ver-schmutzung anzugehen. Zudem muss die wirt-schaftliche Lage in Nord-Du ren verbessert wer-den, sodass der Stadtteil weiter an Attraktivita t gewinnt. Es mu ssen weiterhin und versta rkt kri-minalpra ventive Maßnahmen gemeinsam mit den Bildungseinrichtungen und sozialen Akteuren zur Aufkla rung durchgefu hrt werden.  Der Ausbau und die Fo rderung der Bildung durch die Bereitstellung von mehr OGS und Kita-Pla tzen, sowie die Fo rderung von ehrenamtlichen Bildungseinrichtungen fo rdert als einen Weg den sozialen Zusammenhalt. Zudem sollten die Kul-turfeste gefo rdert werden um den interkulturel-len Austausch auszubauen. Bildung ist ein Grund-pfeiler von sozialem Zusammenhalt.  Es ist wichtig, dass Nord-Du ren durch das Inno-vationsquartier und die B399 nicht in Vergessen-heit gera t. Die Politik muss Nord-Du ren mehr Be-deutung zumessen als es in der vergangenen Le-gislaturperiode der Fall war. Dazu unterstu tzen Wir die Planungen zur Stadtteilentwicklung aktiv. Es mu ssen Investoren fu r die Immobilien, sowie Unternehmen fu r Nord-Du ren gewonnen werden. 
MB  

Forderungskatalog der Stadtteilvertretung Nord-Düren 
an die Parteien der Kommunalwahl im September 
2025  

 

Im Vorlauf der Kommunalwahl wurden anhand der Liste der 
Anträge an den Bezirksausschuss (die sich aus den Belangen 
der Projekt- und Bewohnergruppen ergeben hatten) folgende 
Forderungen formuliert:  
 

1. Reaktivierung der Wegeverbindung der Kreis-
bahntrasse 

2. Bestandsaufnahme und Gesamtkonzept Baumschei-
ben Nord 

3. Beleuchtung des Verbindungsweges am Spielplatz 

Laute-Dei Straße 

4. Auflösung des Bezirksausschusses Nord-Düren 

5. Sanierung des Kopfsteinpflasters vor der Kirche St. 
Joachim 

6. Verkehrsberuhigung auf der Alten und Neuen Jüli-
cher Straße, insbesondere am Karadeniz-Ereğli-Platz 

7. Schaffung eines Fußgängerüberwegs am Karadeniz-

Ereğli-Platz 

8. Konsequentere Kontrollen der Parkscheiben in der 
Josefstraße 

9. Regelmäßiger Rückschnitt des Baumbestandes in der 
Josefstraße und Prüfung auf Schäden an den Immobi-
lien  
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Gründung des Somalischen Vereins  
Auf der Suche nach Vereinsräumen  Wir sind ein gemeinnu tziger Verein mit dem Na-men „Somalischer Kulturverein Midnimo Du ren“. Am 28. Juni haben wir der O ffentlichkeit offiziell mitgeteilt, dass wir die Gru ndung unseres Vereins planen. Gleichzeitig haben wir gemeinsam den somalischen Nationalfeiertag gefeiert. Es war eine sehr erfolgreiche Veranstaltung mit u ber 130 Teilnehmenden 3 ein starkes Zeichen fu r die Gro ße und den Zusammenhalt unserer so-malischen Gemeinschaft in Du ren. Unser Verein hat sich zum Ziel gesetzt, Menschen im Alltag zu unterstu tzen 3 zum Beispiel bei der Vereinbarung von Terminen mit Beho rden, der Begleitung zu Arztbesuchen und der Durchfu h-rung vielfa ltiger sozialer und kultureller Projekte. Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der Fo rderung von Sprache und Kultur: Wir mo chten nicht nur die somalische Sprache und Kultur pflegen und an die na chste Generation 

weitergeben, sondern auch die deutsche Sprache fo rdern, um die Integration und Teilhabe am ge-sellschaftlichen Leben zu sta rken. Dazu planen wir regelma ßige Treffen, gemeinsa-me Feiern wie zum Beispiel zum somalischen Na-tionalfeiertag, sowie Bildungs- und Austauschan-gebote. Unser Ziel ist es, einen Ort der Begegnung zu schaffen, an dem sich Menschen kennenlernen, gegenseitig unterstu tzen und voneinander lernen ko nnen 3 unabha ngig von Herkunft oder Sprache. 
Wir sind momentan auf der Suche nach  

Vereinsräumen und freuen uns über jeden 
Hinweis:  

info@nord-dueren.de  
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Wir, von der Beratungsstelle Arbeit in Du ren -kurz: BAiD-, richten unser rechtskreisu bergrei-fendes Angebot an Menschen, die von Erwerbslo-sigkeit bedroht oder bereits betroffen sind. Da-runter za hlen Menschen mit Beratungsbedarf fu r Bewerbungsunterlagen, unterschiedlichen ar-beitsrechtlichen Fragen und beho rdlichen Proble-men, so auch Menschen die ALG I und ALG II be-ziehen.  Daru ber hinaus stehen wir Menschen in preka ren und ausbeuterischen Arbeitsverha ltnissen mit unserer Fachberatung zur Verfu gung. Mittels un-serer Einzelfallberatung bieten wir Unterstu tzung bei rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen, psy-chosoziale Beratung, Orientierungshilfe im Ein-zelfall und Informationen zu Fo rderungsmo glich-keiten sowie die Vorbereitung auf Gespra che wie z.B. dem Jobcenter, der Schuldenberatung, usw. Des Weiteren bieten wir - in Kooperation mit dem Arbeitslosenzentrum Du ren e.V. - mit dem „Offenen Treff“ ein Diskussions- und Aktionsfo-rum rund um das Thema Arbeit sowie der sozia-len Teilhabe. Die Frauengruppe des BAiD rundet unser vielseitiges Angebot ab. U ber unserer Beratungsta tigkeit hinaus pflegen wir Kooperationen und leisten Netzwerkarbeit in Arbeitskreisen, sowie abgestimmte Arbeitsteilun-gen mit anderen Beratungsstellen, A mtern, Insti-tutionen, Tra gern und Projekten im Bereich der Erwerbslosenarbeit, die die gesellschaftliche Teil-habe durch Sta rkung individueller Selbstwirk-samkeit und Selbsta ndigkeit fo rdert. Grundlage und Motivation fu r die Arbeit der BAiD sind der diakonische und der ethische Auftrag, die damit verbundenen gesellschaftspolitischen Kontexte und Perspektiven mit zu gestalten.  Mitunter mit wechselnden Namen und Standor-ten ist unsere BAiD seit mittlerweile u ber 40 Jah-

ren im Kreis Du ren gut bekannt und vernetzt. Die BAiD bietet im Bu rgerbu ro Du ren- Ost, seit Oktober 2016 regelma ßig Beratungen an. Diese Beratungen erfolgen einmal wo chentlich als per-so nliche Fachberatung vor Ort, sowie durch Bera-tungen per Telefon und E-Mail und zusa tzlich na-tu rlich auch in Form von Einzelberatungen in den Ra umen der BAiD. Eine Ausweitung der Mobilen Beratungsta tigkeit - so auch im Stadtteil Du ren-Nord - ist fu r das kommende Jahr in Planung. Fu r die Kontaktaufnahme mit Herrn Ochsenbruch in der Fachberatung: Tel: 02421-9727297 oder E-Mail: bfe-dn@gmx.de Fu r die Kontaktaufnahme mit Frau Peterhoven in der Begegnungsstelle: Tel: 02421-41041 oder E-Mail:  arbeitslosenzentrum-dn@gmx.de 

Beratungsstelle  
Arbeit  
Angebot für Menschen  
ohne Erwerbstä}gkeit  
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